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aScfcnbtnbct : 2Baê idj arbeite? ^dfj madje Sefen unb

©tiel baju."
Seïretâr (fdjreibt): Unb ftieht baju."
3ltd}ter: ^a, baê toirb richtig fein "

2>er Ruftet auf tot (Stdt*

(©c&neibet fût ficb auâ) ein $aar ©oblen aus unb nä&t fie, bamit man ibn
nicbt erwifcbt, in'î SBeftenfutter, m ber (Site aber auSmenbig, ftatt innen, »ei @e«

rttufeb äiebt er fdjnell bie 9Befte an.) 9fl)er ©djllfter, roaê maà)t ^f)r mit
ben ©oblen?" Ol), bie bab' id) nur aufgetjängt pm îrodnen!"

3nt Tatort.

3>htebi: «etti, roaê mache ft be au fo ame Surnfeft?"
Slerri: #etj, be gfefdj ja, fte henfe aHergattig fdbönt gähne

an £urn ufe."

Slkeifcnber ©aft: %a, hier war eê roirflidj rounbcrfdjön,

auêgejeidjnet SBenn idj baê nächfte ftahr. gefunb bin, fomme idj
roieber."

Der unorthographifche Sekretär.

Besenbinder: Was ich arbeite? Ich mache Besen und

Stiel dazu."
Sekretär (schreibt): Und stiehl dazu."
Richter: Ja, das wird richtig sein!"

Der Schuster auf der Stör.

(Schneidet für fich auch ein Paar Sohlen aus und näht sie, damit man ihn
nicht erwischt, in'Z Westenfutter, in der Eile aber auswendig, statt innen. Bei
Geräusch zieht er schnell die Weste an.) Aber Schuster, was macht Ihr mit
den Sohlen?" Oh, die hab' ich nur aufgehängt zum Trocknen!"

Beim Turnfest. Im Knrort.

Ruedi: Aetti, was mache si de au so ame Turnfest?"
Aetti: Heh, de gsesch ja, sie henke allergattig schöni Fähne

an Turn ufe."

Abreisender Gast: Ja, hier war es wirklich wunderschön,

ausgezeichnet Wenn ich das nächste Jahr gesund bin, komme ich

wieder."
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